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Käthchen von Heilbronn .

Kunigunde oLilt erſchreckt von der Leiter weg) .

Die Knechte .

Das Haus ſinkt ! Fort , zurücke !

Alle .

Der Graf wendet ſich und dri

ühne iſt , zurück und

( Pauſe . )

Haus ſinkt zuſa
Alles , was auf der ſich 912 ichfallsab . )

Vierzehnter Aluftritt .

Käthchen tritt raſch , mit einer Papierrolle , durch ein großes Portal ,
das ſtehen geblieben iſt , auf ; hinter ihr ein Cherub in der Geſtalt
eines Fünglings , von Licht umfloſſen , blondlockig , Fittiche an den

Schultern und einen Palmenzweig in der Hand .

Käthchen
( ſowie ſie aus dem Portal tritt , wendet

15
und ſtürzt vor ihm nieder ) .

Schirmt mich , ihr Himmliſchen ! Wa widerfährt

n

mir ?

dund verſchwindet . )daupt mit der Spitze
( Pauſe . )

( Der Cherub berührt ihr s Palmenzw

Junfzehnter Nuftritt

Die Vorigen ( ohne den Cherub ) .

Kunigunde (ſieht ſich zuerſt um) .

Nun beim lebend ' gen Gott , ich glaub ' , ich träume ! —

Mein Freund , ſchaut her !

Graf vom Strahl svernichtet ) .

Flammberg !
( Er ſtützt ſich auf ſeine Schulter . )

Kunigunde .
Ihr Vettern ! Tanten ! —

—SDrc0Herr Graf , ſo hört doch an !

Graf vom Strahl (ſchiebt ſie von ſich).

Geht , geht , ich bitt ' Euch !

Säulen Salz geworden ?
0

Ihr Thoren , ſeid ihr

Gelöſt iſt alles glücklich .



die
b. )

tal ,
alt
den

et. )

Dritter Act . Funfzehnter Auftritt .

Graf vom Strahl (mit abgewaudtem Geſicht ) .

Troſtlos mir !
Die Erd ' hat nichts mehr Schönes . Laßt mich ſein !

Flammber 9 Gu den Knechten ) .

Raſch , Brüder , raſch !
Ein Knecht .

Herbei , mit Hacken , Spaten !
Ein anderer .

Laßt uns den Schutt durchſuchen , ob ſie lebt !

Kunigunde ( charß .
Die alten bärt ' gen Gecken , die ! Das Mädchen ,
Das ſie verbrannt zu Feueraſche glauben ,
Friſch und geſund am Boden liegt ſie da ,
Die Schürze kichernd vor dem Mund , und lacht !

Graf vom Strahl ( wendet ſich).
Wo ?

Kunigunde .
Hier .

ammberg .

Nein , ſprecht ; es iſt nicht möglich !

Die Tanten .
Das Mädchen wär ' —

Alle .

O Himmel ! Schaut , da liegt ſie !

Graf vom Strahl ctritt zu ihr und betrachtet ſie).
Nun , über dich ſchwebt Gott mit ſeinen Scharen !

Nhebt ſie vom Boden. )

O

2
Wo kommſt du her ?

Käthchen .

Weiß nit , mein hoher Herr .

Graf vom Strahl .

Hier ſtand ein Haus , dünkt mich , und du warſt drin .
Nicht ? War ' s nicht ſo ?

Flammberg .
Wo warſt du , als es ſank ?

Käthchen .

Weiß nit , ihr Herren , was mir widerfahren . ( paufe . )

Graf vom Strahl .
Und hat noch obenein das Bild . ( er nimmt ihr die Rolle au 8 der Hand .



Das Käthchen von Heilbronn

Kunigunde ( eeißt ſie an ſich).

Wo ?

Graf vom Strahl .

( Kunigunde erblaßt . )

Graf vom Strahl .

Nicht ? Iſt ' s das Bild nicht ? Freilich !

Die Tanten .
Wunderbar !

Flammberg .

Wer gab dir es ? Sag ' an !

Kunigunde
( indem ſie ihr mit der Rolle einen Streich auf die

Die dumme Trine !

Hatt ' ich ihr nicht geſagt , das Futteral ?

Graf vom Strahl .

Nun , beim gerechten Gott , das muß ich ſagen —

Ihr wolltet das Futtral ?
Kunigunde

Ja , und nichts andres .

Ihr hattet Euren Namen 81 geſchrieben ;
Es war mir werth , ich hatt ' s ihr eingeprägt .

Graf vom Strahl .

Wahrhaftig , wenn es ſonſt nichts war —

Backe gibt ).

Kunigunde
o ? Meint Ihr ?

Das kommt zu prüfen mir zu , und nicht Euch .

Graf vom Strahl .

Mein Fräulein , Eure Güte macht mich ſtumm .

Kunigunde ( u Käthchen ) .

Warum nahmſt du ' s heraus aus dem Futtral ?

Graf vom Strahl .

Warum nahmſt du ' s heraus , mein Kind ?

Käthchen .
Das Bild ?

Graf vom Strahl .



Dritter Aet. Sechzehnter Auftritt . 8

Käthchen .

Ich nahm es nicht heraus , mein hoher Herr ;
Das Bild , halb aufgerollt , im Schreibtiſchwinkel ,
D ch erſchloß , lag neben dem Futtral .

Kunigunde .

Fort — das Geſicht der Aeffin !

Graf vom Strahl .

Kunigunde !

Käthchen .

Hätt ' ich ' s hinein erſt wieder ordentlich
In das Futtral —

5
Graf vom Strahl .

Nein , nein , mein liebes Käthchen ,

Ich lobe dich , du haſt es recht gemacht ;
Wie konnteſt du den Werth der Pappe kennen ?

Kunigunde .

Ein Satan leitet ' ihr die Hand !

Graf vom Strahl .

Sei ruhig !
lein meint es nicht ſo bös . Tritt ab !11u

Käthchen .

Wenn du mich nur nicht ſchlägſt , mein hoher Herr !
(Sie 1Flammberg und miſcht ſich im Hintergrund unter die Knechte. )

Hechzehnter Nuftritt .

Die Herren von Thurneck . Die Vorigen .

Ritter von Thurneck .

Triumph , ihr Herrn ! Der Sturm iſt abgeſchlagen ,
0 4 82 5 5 * 4

Der Rheingraf zieht mit blut ' gem Schädel heim !

Flammberg .
Was , iſt er fort ?

Volk .

Heil , Heil !

Graf vom Strahl .

Zu Pferd , zu Pferd !

Laßt uns den Sturzbach ungeſäumt erreichen ,
So ſchneiden wir die ganze Rotte ab ! (aule ab. )
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